
8oNovember 1950" 

't~. 4- I . 

der Abgo H 0 r n $ IJ:r.: T c n 0 J. C :I W e j. k h art , Gei s s I i n gers 

C zer n e t z ~ Dipl.,Ineo R a-T: t m a. n n , S k r i t e k , Dr. S c h e f f 

und Genossen 

,- an den Bundesminister für Ju-s"tiz$ 

betreffend die Einmengv.ng der ~"Ussischen Besatzungsmacht in die Rechtspfleec., 

Im Zuge der von der kommunistischen Partei provozierten Unruhen 

in den ersten Oktobertaeen sind mehr~aoh strafbare Handluneen vorgekammen~ 

Durch bewaffnete tiberfälle wurde nicht nur Hausfriedensbruoh und Erpressung 

begangen~ sondern es wurden auch zahlreiche Personen verletzt~ Die Namen der 

Gewalttäter s5.nd in vielen Fällen den Behörden bekan.."lto Die Staatsanwal tschaft -

ha.t daher die Vel:')?flichtung, die' V'erfolgung der sohuldigen Per.sonen aufzu,J:t 

nehmeno 

In Wr",Neustad.-t wurde nun von der russischen Stadtkommandantur an 

den leitenden Staatsanwalt der Befehl erteilt1 alle gerichtlichen Verfolgunt;s­

handlungen eegen die Gewalttäter d.es 40 und 50 0ktober 1950 sofort einzustel-

1ene Sogar die informative "Abhörung der Beschuld.igten -wurde untersagtt Ähnli­

oheWeisungen sollen auoh an andere Bezirke Niederösterreichs ergangen sein~ 

Solche Eingriffe der Besatzungsmacht sind geeienet, die Grundlagen 

des Rechtsstaates zu erschüttern, U!lQ sie stellen eine u-ntragbare Verletzung 

der österreichischen Souveränität auf dem Gebiete der Rechtspflege dar. 

Die g6fertigten Abeecrdnetßn stellen daher an den Herrn Bundes­

minister für Justiz die naclistehende 

10 Ist der Herr :Bund.esminister bereit, dem Nationnlra.-b eir.e "DarzbJ. .. -

lung über die durch das Einschreiten der russischen BesatzunGsmacht entstan­

deneLage auf dem Gebiete der Rcchtsprechu~g in Niederösterreich zu geben? 

20 Ist der Herr :Bundesminister für Justiz bereit, geeignete Mass­

nahmen zu treffen1 UJll das Legalitätsprinzip auch auf dem Gebiete der Straf­

rechtspflege zu wahren? 
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